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Zusammenfassung

Für die sprachliche Kommunikation als soziale Schlüsselkompetenz benötigt
der Mensch eine Sende- und eine Empfangsmöglichkeit. Im Gehör als Emp-
fangsteil finden nach aktueller Auffassung zwei Verarbeitungsstrategien
parallel statt: in einem ”bottom-up” genannten Signalverarbeitungsprozess
werden die physikalischen Schallereignisse in neuronale Impulse umgesetzt
und Merkmale extrahiert; in einem gleichzeitig verlaufenden ”top-down”-
Prozess werden die Merkmale mit Erwartungen und Erfahrungen abgegli-
chen, die in höheren Zentren vorliegen. Die Erfahrungen werden im frühen
Kindesalter erworben. Fehlfunktionen der Lernphase in diesem Lebensalter
— verursacht durch eine Störung der auditiven Wahrnehmung — können
gravierende Folgen zunächst für die Sprachentwicklung, langfristig für die
Sprachkompetenz des Menschen haben.

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, eine objektive Diagnostik auditiver
Wahrnehmungsstörungen zu ermöglichen, die sowohl unabhängig von der
Kooperation des Patienten als auch von der Interpretation des Untersu-
chers ist. Als geeignetes Verfahren erweist sich die Messung akustisch
evozierter Potentiale. Dort wird während akustischer Stimulation ein EEG
aufgezeichnet, in dem sich die physiologischen Wahrnehmungsprozesse in
der neuronalen Antwort des Gehirns auf den akustischen Stimulus ab-
bilden. In der vorliegenden Arbeit werden Verfahren zur objektiven Mes-
sung von auditiven Diskriminationsleistungen und zur Bestimmung des
zeitlichen Auflösungsvermögens der auditiven Verarbeitung vorgestellt.
Weiterhin werden die maßgeblichen Mechanismen der präkognitiven Sprach-
verarbeitung erfasst und gleichzeitig ein Ansatz für deren klinische Nutz-
barmachung vorgeschlagen. Die geleisteten Beiträge zeigen, dass akustisch
evozierte Potentiale vorzüglich für die Modellierung auditiver Wahrneh-
mungsprozesse geeignet sind. Ob sie die für die audiologische Diagnostik
geforderte Trennschärfe erreichen, muss in weiteren Arbeiten untersucht
werden.
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